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Nr. 286. Mittwoch, 7. Dez mber 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſämmtlichen 
Exemplaren mitgetheilt.) 


bis ſechs Punkten kam es zu einem harten Bajon- der ebenſo m 0 Dörfern und einzelnen Gebäuden be⸗ 
netkampf. Der Widerſtand, dem die Angreifer an deckt, wie vi Anhöhen eingenommen und von Grä⸗ 
beiden Orten begegneten, veranlaßte die Führer, das ben und Wegen durchzogen iſt, liegt unter dem Feuer 
Gefecht raſch abzubrechen. Die Regimenter, die fran- der Forts von Charenton und Rogent. Es wurden 
Der König in Auguſta in Berlin. zöſtſcherſeits ins Feuer kamen, gehörten zu der Armee zu dieſem Ausfabe namentlich zwei Hauptkolonnen be⸗ 
Verſailles, 4. Dezember, 12 Uhr Nachts. Nach] des Generals Ducrot, ihr Diviſtons⸗General iſt de ſtimmt; die eine, die von Fort Charenton aus ſich 
zweitägiger Schlacht der 2. und mecklenburgiſchen[ Mandhuy. Unter den Gefangenen, deren 260 nach ſüdöſtlich auf Bonncuil, die andere, welche von Fort 
Armee hat das Korps Mannſtein die Vorſtadt St.] Villeneuve le Roi transportirt worden find, befanden Nogent aus n ehr öſtlich gegen Champigny dirigirt 
Jean, den Bahnhof von Orleans beute Abend ge- ſich ältere Berufsſoldaten, Männer von über 40 wurde. Zw chen dieſen beiden Dörfern und um die⸗ 
nommen. Die andern Korps ſtehen bereit, morgen] Jahren, welche die Feldzüge in der Krim, in Italien ſelben herum bis Villiers und Conilly wurde der 
die Stadt zu nehmen. 30 Geſchütze, über 1000 und Mexiko mitgemacht hatten, auch einige von der Kampf vom 30. ausgefochten. Deutſcherſeits hielten 
Gefangene. Verluſt mäßig. Die Divifion Wrangel Beſatzung in Rom. Sie ſchilderten den Dienſt in demſelben zunichſt die würtembergiſchen Truppen mit 
verlor am meiſten. Hier Alles heute ruhig. den Trancheen, denen ſie zum Theil ſeit 3 Monaten hervorragender Tapferkeit und bei großen Verluſten 
Wilhelm. obgelegen haben, als höchſt beſchwerlich und beklagten Stand, bis e des 12. (Königlich ſächſi⸗ 


Verſailles, 4. Dezember, 10 Uhr Abends.] ſich über ungleichmäßige Vertheilung des Kriegsdien⸗ ſchen), des 2. (pommerſchen) und 6. (ſchleſiſchen) 
Am 3. warfen die Kolonnen des General⸗Feldmarſchallſſtes, da den Mobilgarden, die meiſt zwiſchen den Korps den erfleren Unterſtützung zu bringen vermoch⸗ 
Prinz Friedrich Karl den Feind über Chillſeurs aux] Forts an den Wällen der Stadt kantonirt ſeien, der ten und das Sefecht zum Stehen brachten. Die 
Bois und Chevily hinaus in der Richtung auf Or- Zugang nach Paris in keiner Weiſe erſchwert werde, Streitkräfte, . General Trochu am 30. ent⸗ 
leans zurück; 3. und 9. Korps nahmen dabei je ein] während die Truppen des aktiven Heeres in den letz- wickelte, waren jo überlegen, daß die Möglichkeit ſelbſt 
ten zwei Monaten faſt ohne Unterbrechung in den nicht ganz auszeſchloſſen bleibt, er habe ſich mit der 
Forts konſignirt geweſen ſeien. Ueber Mangel an Armee durchſchlagen und dem Heere an der Loire 
Lebensmitteln hatten ſie nicht zu klagen. Denn ob- vereinigen wollt „ um dann Paris ſeinem Schickſale, 
wohl aus ihren Erzählungen hervorging, daß die d. h. der Ur gabe, zu überlaſſen. Obwohl ihm 
Fleiſchrationen, zuletzt nur noch aus Pferdefleiſch und auch dieſer i terhin mögliche Verſuch nicht gelingen 
geſalzenen Fleiſchwaaren beſtehend, ſeit einiger Zeit ſollte, jo war „was die Anzahl der Streitkräfte 
von 200 Grammes (¼ Pfund) auf 150 Grammes betrifft, Gen I Trochu in ſolcher Ueberzahl, das 
herabgeſetzt wurden, ſo ergab ſich doch zugleich, daß Terrain anderetſeits aber ihm ſo günſtig, daß es ihm 
die übrigen Lieferungen, beſonders die an Brod und wohl gelingen te, im erſten Anlaufe jene Dörfer 
önigs iſt de Uen, wel- Wein, in entſprechendem Maße erhöht worden ſind. zu nehmen; td der erwähnten Vortheile und obwohl 
| Er Mae Drei de a aber] Wie alle kriegeriſchen Unternehmungen, jo iſt auch ihm volle 24 Stunden Zeit geblieben war, in dieſen 
auch mit wahrer Bergötterung in den letzten Tagen] der Ausfall vom 29. erſt wenige Stunden zuvor den Poſitionen ſich zu befeſtigen, vermochte er dieſelben in 
geprieſene Stütze Frankreichs, welche von Herrn Gam-| Soldaten angekündigt worden. g den Kämpfen die 2. Dezember doch nicht zu behaup⸗ 
betta im Voraus für die Vertreibung der Deutſchen Von noch größerer Bedeutung als dieſer Aus- ten. Der fei 


e Angriff wurde nicht nur durch 
und den Entſag von Paris beglückwünſcht iſt, aus fall war aber der andere, welcher am folgenden Tage, ein ſtarkes Geſchßfeuer aus den beiden Forts und 
dem Felde ſchlägt. Die Nachrichten über die voran⸗ 


dem 30., in ſüdöſtlicher Richtung und unter der per- den Befeſtigungen von St. Maur, ſondern auch durch 

gegangenen Gefechte hatten uns bereits die Gewiß⸗ ſönlichen Leitung des Generals Trochu unternommen Geſebrfeuer von der gleichnamigen Halbinſel und dem 

beit gegeben, daß die Armee des Großherzogs von] wurde, ohne daß ſich bis jetzt beſtimmen läßt, wes⸗ linken Marneuftz unterſtützt, während andererſeits jo- 

Mecklenburg an die des Prinzen Friedrich Karl den halb der Verſuch in einer anderen, als der Tags gar gepanzerte Ef ubahnwaggons und die Kanonen⸗ 

Anſchluß gefunden, und es ließ ſich erwarten, daß zuvor gewählten Richtung zur Ausführung kam boote auf dem Fluſſe in das Gefecht eingegriffen 
beide gemeinſam alsbald von ihrer Operations linie Dem partiellen, gegen LHay und Chevilly ge- haben. 

Patay⸗Artenay⸗Beaume la Rolande aus einen kon- 


richteten Angriff von geſtern folgte heute ein Vor- 
zentrirten Angriff auf die Loire-Armee machen, dieſe ſtoß, der alle bisherigen an Zahl der engagirten ! 
nac Orleans zurücwerfen und denmächſt die Stadt, Truppen und ale Terrauumfang bei Weitem 11 
Dergrſtern Und geſte Tr n 818 1 zum 30. mit einer 
le vorgegangen und haben ge Abend enſität unterhalten worden, wie fie in den etwa 
b N Bahubef = Far m gele Vorſtadt 70 Tagen der Belagerung von Paris noch nicht vor⸗ 
genommen, was auf einen haſugen Rückzug der Fran- gekommen. Auf einige Stellungen der deutſchen Ar- 
Pen ſchlleßen Täpt Nach der Einnahme der Stadt mee, wie auf die von den Balern beſezte Schanze 0 
Orleans durch die Deutſchen haben die Franzoſen in] zwiſchen Pleſſis⸗Piquet und Fontenay aux Noſes, AU dieſe Ausfallsgefechte vom 30. November 
direkt ſüdlicher Richtung nur die eine Straße auff warf der Feind feine Granaten zu vielen Hunderten. waren mit bedeuenden Verluſten verknüpft, in Folge 
Dierzon, zu deren beiden Seiten die Sologne weite] Der Erfolg ſeiner Anftrengungen mag danach beur- deren am nächſen Tage die Waffen ruhten. Am 
Strecke ſumpfigen und ſterilen Landes bietet; denf theilt werden, daß die Balern im Ganzen einen Ver- 2. Dezember jedog wurden die vom Feinde 24 Stun⸗ 
Rückzug in füdweſtlicher und ſüdöſtlicher Richtung] ut von nur 14 Mann zu beklagen haben, von den inne gehabter Poſitlonen von den Unſrigen wie⸗ 
längs der Loire wird der Feind ſchwerlich unbehelligt] denen die größere Anzahl leicht verwundet und nur der genommen, ſpeziell Champigny und Brie-jur- 
antreten können. zwei tobt. Da das Geſchützfeuer in der angegebenen] Marne zurückerobert. In der zehnten Vormittags. 
— Die Pariſer haber die Ausfall⸗Brücken über] Richtung auch am Morgen des 30. mit derjelben ſtunde desſelben Lages verſuchte General Trochu einen 
die Marne abgebrochen; es waren die Brücken ihrer] Stärke fortgeſetzt wurde, jo war man bis zwichen abermaligen und wiederum mit überlegenen Kräften 
legzten, ihrer einzigen Hoffnung. 10 und 11 Uhr eines Angriffs auf der Süpfeite unternommenen Angriff gegen die diesſeitigen Ver⸗ 
N — Tours, 3. Dezember. Eine miniſteriellef gewärtig. Später jedoch überzeugte man ſich, daß] theidigungsſtellungn zwiſchen Seine und Marne, ohne 
Depeſche an die Präfekten meldet: „Die Bewegung] nach dieſer Richtung nichté weiter als eine Demon⸗ daß es demſelber gelang, in einem achtſtündigen 
der Loire-Armee hat geſtern fortgedauert und Veran- ſtration beabſichtigt war. Zwar ſetzten einige der Kampf dem 12., 2. Armeekorps und der würtem- 
laſſung zu mehreren Gefechten geboten. In einem] Südforts, beſonders der Mont Valérien, letzterer eine | bergiſchen Divifion die zurückeroberten Poſitionen wie 
beiſelben gerieth General Soins, der verwundet wor- Zeit lang mit der Geſchwindigkeit von 15 bis 20 f der abzugewinnen. 
den, in Gefangenſchaft; in Folge dieſes Vorfalles] Schuß in der Minute, die Kanonade bis zum Mit- Es iſt ſomit zu konſtatiren, daß dem General 
wurde im Vormarſche des 17. Korps Halt gemacht.] tag fort, die Beſatzungstruppen dieſer Forts verhielten Trochu trotz gute Dispofitionen und der größten 
ue gens behalten wir unſere Stellungen. Die Stim- ſich dagegen ruhig. Man bemerkte, daß im Laufe] Begünſtigung durch die Terrainverhältniſſe eine Koope⸗ 
nung der Truppen iſt ausgezeichnet.“ des Vormittags die ſämmtlichen Befeſtigungswerke auff ration oder gar eie Vereinigung mit der Loire-Armee 
— Der „Staats-An.“ meldet: Hauptquartier] der ganzen Enceinte vor Paris an der Beſchießung nicht gelungen, daf vielmehr jede dahin zielende Ope⸗ 
Verſailles, 30. November. Die Ausfälle aus] Theil nahmen und gegen 11 Uhr wurde in dem gro- ration ſeinerſeits mit den größten, Opfern verbunden, 
paris am 29. und 30. November gewähren einen ßen Hauptquartier Sr. Majeſtät, wie in dem Sr. von thatſachlichem und nachhaltigem Erfolge aber nicht 
Einblick in dle franzöſiſcherſeits beabſichtigten weiteren Königlichen Hoheit des Kronprinzen gemeldet, daß begleitet geweſen iſt 2 
Milttärifchen Operationen. Nach der Zeit und Rich-] die Franzoſen von verſchiedenen Richtungen her im Die Bevölkeruig im ſüdlichen Umkreis von Paris 
fung, in welchen dieſe Ausfälle stattfanden, läßt ſichl Anmarſch ſeien. berbrachte den beugen Tag in großer Auſregung. 
con deren Ziel und Zweck erkennen: der gegen Sü⸗ Sosiel ſich bis letzt mit Bestimmtheit angeben Namentlich auf der Terraſſe von St Germain, die 
den erfolgte am 29., nachdem am Tage zuvor die lußt, war der Hauptſtoß gegen denjenigen Theil der feinen weiten Üeberbick über die Befeftigunglinie von 
II. Armee den Angriff der feindlichen Loire-Armee Cernirungslinie gerichtet, den die Würtemberger beſetzt Paris bis zum Mont Martre und bis St. Denis 
il Beaune la Rolande zurückgewieſen hatte, Beweis hielten. Etwa 40,000 Franzoſen debouchirten allein! gewährt, bildeten ich Gruppen von Hunderten von 
genug, daß die Generale Trochu und Aurelles de hier gegen die Krümmungen, welche die Marne bil-] Menſchen aller Klaſen, die aus den näher gelegenen 
Aladine in Verbindung ſtanden und in Gemeinſchaft det, bevor fie bei Charenton le Pont in die Seine] Ortſchaften zujammngeflrömt waren. Sie ergingen 
in opertren gedachten. Es bleibt nunmehr abzuwar⸗ fällt. Da die Würtemberger bei der Annäherung ſſich in Muthmaßuneen über eine Schlacht, die, wie 
een, wie die Bevölkerung dieſe neuen Mißerfolge auf-] der ihnen an Zahl weit überlegenen Streitkräfte ſichf Ne glaubten, im Prden der Hauptſtadt geſchlagen 
nehmen wird, ob dieselben wie die früheren bei Leſ zurückziehen mußten, fo ſetzten die Franzoſen fi in[ werde. Die Haltum der Menge war eine erwar⸗ 
Vourget Gährung und Aufſtände hervorrufen wer⸗ den Beſitz der verlaſſenen Orte Villiers, Champignp tungevolle, aber ruhge. Die Anſicht der Bevölterung 
nz es iſt kaum anzunehmen, daß die Schläge von und Bonneull jur Marne. beginnt ſich dahin 1 neigen, daß der hartnäckige 
umiens, von Beaune la Rolande und die Kämpfe Das hier in Betracht kommende Terrain wird] Widerſtand der Parier hoffnungslos ſei. 
n Paris ganz ohne Rückwirkung auf die Bevölke-] durch die Windungen der Marne mehrfach getheilt, — Aus Paris eingetroffene militäriſche Nach⸗ 
welche in ihrem hauptſächlichſten Bogen den Park von richten ſprechen mit Zewunderung von dem Helden⸗ 


Geſchütz; diesſeitiger Verluſt nicht bedeutend. — Vor 
Paris brach der Feind die dem Gefechtsfelde vom 2. 
Dezember gegenüber geſchlagenen Brücken bei Brie am 
4. ab und zog ſich binter die Marne zurück. Bei 
Aufräumung des Schlachtfeldes von Amiens fanden 
ſich noch 9 feindliche Feldgeſchütze und ein bedeuten⸗ 
des Kriegsmaterial vor. v. Pod bielski. 


— Nach dem oben mitgetheilten Telegramme 


Nacht vom 29. 


ig der Hauptſtadt bleiben werden. A a * 
Die beiden Ausfallgefechte waren nach Süden St. Maur, das gleichnamige Manöverfeld und die] muth, mit welchem de würtembergiſchen Truppen mit 
ad Südosten gerichtet: das am 29. fand in der bis zu erſterem führende Eiſenbahn einſchließt. Süd⸗ ihren Waffenbruͤdern aus Pommern und dem Kö⸗ 
1 gend der Ortſchaften VHay, Chevilly, Thiais und öſtlich und öſtlich liegen dieſer Halbinſel die Ortſchaf⸗ nigreich Sachſen in en Kämpfen bei den Ausfällen 
I Saiiy-fe-Roi Ratt, alſo auf dem linken Seine-Ufer, ten Bonneuil, Champigny, Villiers, Brie und Noiſy der Franzoſen am 3. v. M. und 2. d. Mts. ſich 
Ante dem Schutze der Forts Montrouge, Bicstre, vor, welche ſämmtlich auf dem rechten Marneufer ge- den 80,000 Feinden entgegenwarfen und fle aufs 
Juz und Charenton. legen find, vor Beginn des Ausfalles von den deut- Haupt ſchlugen. Dit würtembergiſche Infanterie und 
6 In Lap empfingen Truppen⸗Abtheilungen des ſchen Truppen beſetzt waren, im Laufe desſelben theil- Kavallerie fochten nit gleicher Auszeichnung und 
F. brerßiſchen Korps (General von Tümpling) die] weis genommen wurden, nunmehr jedoch durchweg gleichem Erfolge. Vin der erſteren verlor ein ein- 
ran wieder erobert worden find; der ganze Terrainabjcpnitt, ziges Regiment 35 Offiziere, während die letztere 


en in den Häuſern und Gehöften. An fünf 


I 2 
— Dar 


. 
* Die) 


theilungen in die Tagesordnung ein. 
die erſte Berathung über die Verträge mit den ſüd⸗ 
deutſchen Staaten: und zwar über den Vertrag mit 
dem Großherzogthum Baden und mit dem Großber⸗ 
zogthum Heſſen vom 15. November d. J. Hierzu 
erhält das Wort: 


j E in 
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% 59 * 
j a Preis der Zeitung auf der Poſt vierterjährlich 
i ! % 15 Sar., in Stettin monatlich 4 Sgr 


1870. 


todesmuthig feindliche Quarré's ſprengte und nie⸗ 
derhieb. 

Verſailles, 2. Dezember. Allgemein war 
geſtern die Nachricht hier verbreitet, daß das Bom⸗ 
burbement auf Paris bereits feinen Anfang genom- 
men hätte, indeſſen reducirte ſich die Thatſache auf 
ein Bombardement en miniature. Schon am Mor⸗ 
gen ſah ich zwei Rieſenmörſer, mit je acht franzöfl- 
ſchen Pferden beſpannt und von baieriſcher Aıtillerie 
geführt, die Avenuen paſſtren, um nach dem Kampf⸗ 
plage gebracht zu werden. Wie ich höre, wollte die 
baieriſche Artillerie die Tragweite dieſer Mörfer auf 
die Probe ſtellen, und hat zum erſten Male auf 
Paris mit denſelben gefeuert. Man erzählte geſtern 
Abend überall, daß die Baiern ſo ausgezeichnete Re⸗ 
ſultate erzielt hätten, daß ſie mehrere Häufer in 
einer der Vorſtädte von Paris in Brand geſchoſſen 
hätten. 

— Man ſchreibt dem „Dresd. Journal“ aus 
Champs, 1. Dezember. Das geſtrige Gefecht bei 
Villiers und Champigny war ein blutiges, doch wurde 
der mit 2 Korps Linientruppen unternommene feind⸗ 
liche Ausfall zurückgeworfen und man machte mehrere 
Hundert Gefangene, worunter ein höherer Offizier. 
Engagirt waren von unſerer Seite vornehmlich die 
Regimenter Nr. 107 und 108. Mit uns gemein⸗ 
ſam fochten die Würtemberger; ob auch Preußen, 
vermochte ich nicht zu ermitteln. Zwei feindliche Ge⸗ 
ſchütze waren unſererſeits genommen worden, mußten 
aber im Stich gelaſſen werden. Der Feind zeigte 
zwei Regimenter Küraſſtere. Eine Proklamation 
Trochu's, welche bei einem Gefangenen gefunden wurde, 
ſchildert die Cernirungslinie als fehr gelockert und be⸗ 
zeichnet den Zeitpunkt zu ihrer Durchbrechung als ge⸗ 
kommen. Die franzöſtſchen Gefangenen hatten gut 
gefüllte Futterbeutel. Der Hauptpunkt drehte ſich um 
das Dorf Villiers, welches unſere Truppen auf eine 


Weile theilweiſe räumen mußten, dann aber wieder 
nahmen. Noiſy-le-⸗Grand wurde vom Fort Nogent 
aus ſtark beſchoſſen. Heute wird ein neuer Durch⸗ 
bruchs verſuch erwartet. Alle Vorkehrungen find g s 
troffen worden, damit er nicht gelingge. W 
— — — — ̃ — ri 


Norcdentjcher Reichstag. 
6. Sitzung vom 5. Dezember. 
Der Präſident Simſon eröffnet die Sitzung um 


11%, Uhr. 


Die Sitze des Hauſes mäßig beſetzt. 
Am Tiſche des Bundesrathes: Staatsminiſter 


Delbrück, v. Frieſen. 


Die Tribünen gefüllt. 
Das Haus tritt nach einigen geſchäftlichen Mit- 
Darauf ſteht 


Staatsminiſter Delbrück: Bei der Begründung 


der Verfaſſung des norddeutſchen Bundes war der 
Gedankr maßgebend, daß ſie ſo gefaßt ſein ſollte, 
daß der Eintritt der ſüddeutſchen Staaten in den 
Bund geſichert ſei. 
Gedanke findet jetzt ſeine Erfüllung, früher als man 
es damals gedacht hätte. 
faſſung des deutſchen Bundes ſei von Baiern aus⸗ 
gegangen, deſſen Regierung zuerſt den Wunſch äußerte, 
mit dem Präſidium des norddeutſchen Bundes wegen 
Eintritt in den Bund zu verhandeln. Die Beſpre⸗ 
chungen habe er ſelbſt in München geführt, mit der 
einzigen Weiſung, durchaus leinen Druck auf die 
freien Entſchließungen der baieriſchen Regierung aus⸗ 
zuüben. Irzwiſchen erklärten auch Baden, Würtem⸗ 
berg und Heſſen ihre Geneigtheit zu gleichen Ver⸗ 
handlungen, und ſo ward denn Anfangs Oktober 
Verſailles zum Ort der Berathung auserſehen. Mit 
Heſſen wurde zuerſt abgeſchloſſen, während der Ab⸗ 
ſchluß mit Baden erſt am 23. Oktober, der mit Wür⸗ 
temberg erſt am 25. Oktober ſtattfinden konnte. Die 
Amendements in dem Entwurfe der Verfaſſung ſeien 
von Baiern ausgegangen (bört, hört!) und ſodann 
auch theilweiſe von den anderen Regierungen auf- 
genommen. 
faſſung ſei man von dem Gedanken ausgegangen, 
nur den erſten Bedürfniſſen des erweiterten Bundes 
Rechnung zu tragen, und den neuen Ausbau der 
Initiative des deutſchen Reichstages zu überlaſſen. 
Die Aenderungen, welche die Verfaſſung erhalten, 
charakteriſtre ſich dahin, daß das ſöderative Element 
verſtärkt worden iſt, was hauptſächlich bei der Rege⸗ 
lung der militäriſchen Verhältniſſe hervortrete. Schon 
1867 ſei im Reichstage hervorgehoben worden, daß 
man gerade bei dieſer Frage am weiteſten entgegen- 
kommen könne, wenn nur die volftändige Gleichheit 
der Pflichten herbeigeführt werde, und dieſe ſei in 
der neuen Verfaſſung vollſtändig durchgeführt. Daß 
in dem Vertrage mit Balern, entgegen der Berfaj- 


Dieſer damals ausgeſprochene 


Die Initiative zur Ver⸗ 


Bei der Zuſammenſtellung der Ver⸗ 


faſſung nenne, für vollkommen unverdaulichz er wünfce, wundeten 30 Offiziere, 18 Offtzier⸗Aſpiranten und] König, er werde es wie bisher ſo auch ferner als 
daher eine Vollvorlagc. ; Freiwillige und 700 —800 Mann beträgt. ſeine höchſte Aufgabe betrachten, die Würde und das 
Abg. Lasker zergliedert die vom Vorredner be⸗ 1 Anſehen Deutſchlands in Gemeinſchaft mit den Bun⸗ 
obachtete Taktik, Jedem im Hauſe etwas Angenehmes Ausland. desgenoſſen zu wahren und für die gedeihliche Ent⸗ 
zu ſagen, er will dem ſcherzhaften Tone Windthorſt's Wien, 5. Dezember. Wie die „Preſſe“ er- wickelung ſeines geliebten Würtemberg zu ſorgen. 
nicht folgen, denn die Sache ſei zu wichtig, Der] fährt, hat geſtern Nachmittag der ruſſiſche Geſandte Sedan, 5. Dezember. (B. B.⸗C.) Der „Cou⸗ 
Drang nach Deutſcher Einheit ſei aus dem Deutſchen Nowikoff dem Grafen Beuſt die Antwort des Peterö-Irier de Moſelle“ publizirt eine Ordre des Königs 
Volke ſelbſt hervorgegangen; das Volk verlangte beim] burger Kabinets überreicht. Der Inhalt ſoll, dem- von Preußen, nach welcher kriegsgefangene Mobil- 
Ausbruche des Krieges neben der Sicherung der Grenze ſelben Blatte zufolge, analog der ruſſiſchen Antwort] garden gegen Ehrenwort entlaſſen werden ſollen, wenn 
die Deutſche Einheit. an Lord Granville fein und gleichzeitig den Stand- dieſelben ſchriftlich erklären, daß ihr immobiler Beſſitz 
Abg. Ackermann erkennt es dankbar an, daß punkt der Oktoberdepeſche feſthalten. dem Fiskus verfallen ſein ſoll, ſobald ſie wieder die 
das ruhmgekrönte Preußen keine Sonderſtellung bean⸗ Brüffel, 5. Dezember. (B. B.-3.) Der be-] Waffen für Frankreich ergreifen. 
ſprucht, daß es nur Konzeſſionen gemacht hat, um feſtigten Stadt Douat im Departement Nord iſt auf- Tours, 3. Dezember, 7 Uhr. Geſtern iſt bei 
Abg. Schulze (Delizſch): Es ſei bei der Kon-] das angeſtrebte Ziel, Deutſchland zu einigen, zu er- gegeben worden, ſich auf 40 Tage zu verproviantiren. Mans ein am 1. Dezember Abends von Paris ab⸗ 
ſtituirung Geſammt⸗Deutſchlands durchaus nothwen⸗ reichen. (Fürſt Hohenlohe [München] wohnt in der(Douai, unweit Lille, iſt eine Stadt von 115,000] gegangener Privat-Luftballon niedergegangen; derſelbe 
dig, an Neuwahlen zu gehen. Dieſer Weg, der jetzt] Hofloge der Berathung bei). Redner kritiſirt die Einwohnern, hat Kanonengießerei und Arſenal.) hat keine Briefe oder Depeſchen gebracht, welche wei⸗ 
beliebt worden, ſei ein durchaus bedenklicher, dennoch [einzelnen Verträge und in denſelben die gewährten — Gambetta erläßt auf telegraphiſchem Wege ter als bis zum 30. November Abends reichten; aber 
werde er und feine Freunde an den Arbeiten zur] Sonderſtellungen, welche man in Sachſen ſehr ſchwerf eine Proklamation, in welcher er jagt, daß die Loire- aus den mündlichen Mittheilungen der heute in Tours 
Gründung des deutſchen Bundes bereitwillig theil-] begreifen werde. In dieſer hochwichtigen Zeit könne] Armee zwar vor der Uebermacht des Feindes ſich in eingetroffenen Luftſchiffer geht hervor, daß die Fran⸗ 
nehmen. man aber Kompetenzbedenken nicht vorbringen; mögeſ ihre Stellungen zurückgezogen, daß fie aber ihre Auf- zoſen die in den Kämpfen vom 29. und 30. No- 
Abg. Dr. Friedenthal: Das ganze deutſche[ das Werk durch Annahme der Verträge abgeſchloſſen] gabe erfüllt habe, indem fie durch das Engagement vember eroberten Poſitionen behielten und ſich vor⸗ 
Volk habe ſich in dem Bewußtſein der kriegeriſchen] werden. bedeutender Streitkräfte des Feindes dem General] bereiteten, die Vorwärtsbewegung energiſch wieder auf⸗ 
Begeiſterung hingegeben, daß es der Einigung des Um 3%, Uhr wird die Diskuſſion vertagt, die] Ducrot feine glücklichen (11) Operationen gegen die zunehmen. Die Operationen waren urſprünglich für 
deutſchen Vaterlandes gelte. Die Frage, ob die] Sitzung geſchloſſen. Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr.] Belagerer von Paris erleichterte. den Morgen des 29. November feſtgeſetzt; der Aus⸗ 
deutſche Verfaſſung durch einen konſtituirenden Reich??s!łç„ñ%,f ͤ :! ]•?4̊32 ͤ àQ Tours, 4. Dezember. Eine amtliche Bekannt- tritt der Marne jedoch zwang zu einem Aufſchube 
derſelben bis zum 30. — General Vinoy war ſchon 


ſung, der Oberbefehl über das baieriſche Heer im 
Frieden dem Könige von Baiern gewahrt jet, jet eine 
Konzeſſion, die man dem größten füddeutſchen Staate 
ohne Gefahr habe machen können. In den politi⸗ 
ſchen Verhältnijien ſei die Schaffung eines neuen 
Aus ſchuſſes für die auswärtigen Angelegenheiten durch⸗ 
aus nothwendig geworden. In Beziehung auf die 
Paragraphen, welche die Kriegserklärung behandeln, 
ſei maßgebend geweſen, daß der Bund ein ausſchließ⸗ 
lich defenſiver ſei. (Hört, hört.) Für die allgemeine 
Diskuſſion bitte er ſich zu vergegenwärtigen, daß es 
Deutſchland ſchon oftmals nicht zum Segen gereicht 
habe, weil es das Unerreichbare erlangen wollte. 


tag zu bilden ſei, die Herr Schulze bejaht habe, ſei Dentfchlan: machung der Regierung beſagt: Die Loire-Armee 
von der Allgemeinheit des deutſchen Volkes verneint eutſ cht gat oh Vorgehen eingeſtellt, da fie vor ſich beträcht-[ am 29. November ſehr weit vorwärts gedrungen, 
worden. Deshalb ſei es an den Fürſten, an den * Berlin, 5. Deen er mie-| lie Streitkräfte des Feindes gefunden hat. Die als er erfuhr, daß General Ducrot gezwungen jei, 


den Uebergang über die Marne aufzuſchieben. Die 
Nothwendigkeit, ſeine Bewegungen mit jenen Ducrot's 
zu kombiniren, beſtimmte Vinoy, ſich zurückzuziehen, 
wozu er aber keineswegs vom Feiude gezwungen war. 
Ducrot nahm am 30. November ſeine Vorwärts- 
bewegung wieder auf. Einmal vorgerückt, errang er 
die bereits fignaliſtrten Erfolge. Es iſt richtig, daß 
die Preußen Champigny wieder nahmen, aber die 
Franzoſen nahmen es von Neuem. (Behielten es 
aber nicht. Die Red.) Die preußiſchen Depeſchen, 
welche meldeten, daß die Franzoſen eine ſechsſtündige 
Waffenruhe zur Beerdigung der Todten verlangten, 


Regierungen geweſen, durch Verträge den norddeutſchen] derum jo wichtigen Nachrick en e egeſchauplatz. kranzöſiſche Armee iſt in die feſten Pofitionen zurück, 
Bund in einen deutſchen zu verwandeln. Nicht die] welche heute die Einnahmmeeeñx]r gegangen, welche fie vor Orleans behauptete und h 
allgemeine Vertretung des deutſchen Volkes ſei die] dennoch das allgemeine Susccijje de ber Hauptſtadt] die Fortſetzung ihrer Bewegungen vertagt. Der Feind 
Hauptſache, ſondern das einheitliche deutſche Ober-] durch die heutige Reichstagsſitzung in Anſpruch ge-] ſcheint ſeine Hauptkraft zwiſchen Pithiviers, Artenai 
haupt. Deshalb richte er an das Bundeskanzleramt nommen. Dieſelbe bildet nicht nur einen parla⸗] und Orgeres zu konzentriren. 
die Anfrage, ob Thatſachen vorlägen, die die Errei⸗ mentariſchen Abſchnitt, ſondern fie iſt auch von weiter⸗ Rom, 27. November. Der geſtrige Tag hat 
chung dieſes letzten Zieles ſicherten? reichender, von allgemeinſter, von einer hiſtoriſchen die Entſcheidung des beißen und zuletzt mit leiden⸗ 
Präſident des Bundeskanzleramtes Delbrück:] Bedeutung: fie garantirt uns die bevorſtehendef ſchaftlicher Erbitterung geführten Wahlkampfes ge⸗ 
Ich nehme keinen Anſtand auf die Anfrage des Herrn] Herſtellung des deutſchen Reiches und derſ bracht: einen Sieg der Gemäßigten. Des Erfolges 
Vorredners zu erwidern: der Prinz Luitpold von[deutſchen Kaiſerwürde. Der Telegraph wird] darf fi dieſe Partei mit um jo größerer Genug- 
Baiern hat vorgeftern dem Könige von Preußen ein|meine Zeilen überholen und jo bleibt mir nur nochf thuung freuen, je mehr ihre Stellung durch die von 
Schreiben des Königs von Baiern überreicht, deſſen] von dem großen Eindrucke zu ſprechen, den die Rede den Radikalen eifrig benutzten falſchen Schritte der 
Text folgendermaßen lautet: des Staatsminiſters Delbrück, von dim begeiſterten,] Regierung und überdies durch die Blößen bedroht] find unrichtig. Im Gegentheile, die Preußen waren 
„Nach dem Beitritt Süddeutſchlands zu dem einſtimmigen Applaus, den ſeine Beantwortung derf war, welche ſich ihre eigenen Kandidaten gegeben hat- Jes, welche eine Waffenruhe verlangten, die ihnen von 
deutſchen Verfaſſungs⸗Bündniß werden die Enrer Ma-] vom Abgeordneten Friedenthal „im Namen des deut⸗ ten. Am bedauerlichſten war der Umſtand, daß ſelbſt[ den Franzoſen für zwei Stunden bewilligt wurde. (9) 
jeſtät übertragenen] Präſidialrechte über alle deutſchen chen Volkes in Frankreich“ aufgeworfenen Frage der Duca von Sermoneta ſich bei jener Gelegenheit Petersburg, 5. Dezember. Das heutige „Amts⸗ 
Staaten ſich erſtrecken. Ich habe Mich zu deren] hervorrief. In ſeiner Rede betonte der Bundeskanzler⸗] nicht vor einer kleinen Schlappe hatte ſchützen kön- blatt“ enthält in feiner Beilage die Erllärung, es 
Vereinigung in einer Hand in der Ueberzeugung be- amts⸗Präſident vor allem Anderen den defenfiven| nen und zu dieſem Fehler noch den zweiten hinzuge⸗ liege keine Nothwendigkeit vor, die Subskription für 
reit erklärt, daß dadurch den Geſammtintereſſen des] Charakter des nunmehr zu erweiternden Nordbundes, fügt hatte, ſich von ſeinen Freunden zu einem unge- die Errichtung einer Flotte im ſchwarzen Meere zu 
deutſchen Vaterlandes und feiner verbündeten Fürſten] welcher es ſehr wohl zulaſſe, das bakrſche Kontingent jeglichen Beſuche des Wahllokals in Traſtevere am] autoriſtren, da Ausgaben für die Vertheidigung der 
entſprochen werde, zugleich aber in dem Vertrauen, im Frieden dem eigenen Könige, im Kriege aber dem] erſten Wahltage beſtimmen zu laſſen, ein Unterneh- Küſten aus dem Staatsbudget beſtritten werden 
daß die dem Bundes-Präfldium nach der Verfaſſung] Bundesfeldherrn zu unterſtellen. Nackdem der Staats- men, welches dem edeln Manne wohl unverfänglich] müßten. ; 
zuſtehenden Rechte durch Wiederherſtellung eines deut- miniſter Delbrück ſeine Rede gejchlofen, entſtand be- erſcheinen mochte, aber von ſeinen politiſchen Gegnern 
ſchen Reiches und der deutſchen Kaiſerwürde als Rechte |reite große Erregung im Saale, b daß dem Ab⸗ ſofort als eine ſchnöde Reklame verſchrien wurde und 
bezeichnet werden, welche Eure Majeſtät im Namen] geordneten Schulze-Delizſch nur geringe Bein den biedern Traſteverinern ſelbſt nicht zuſagte. Die 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Dies geſammten deutſchen Vaterlandes auf Grund der keit geſchenkt wurde; nach dieſem ergeff Abg. Frleden⸗ letzteren haben es ſich dennoch nicht nehmen laſſen, bis Khali Aug ate u Galt. a 
Einigung feiner Fürſten ausüben. Ich habe Mich ſthal das Wort, um an den Bert Grafen] den reſpektabelſten Vertreter Rom Abgeordne⸗ ines, 5, Dember Orleatts in noch 
tenhauſe zu ſchicken, und bat es gewollt, 7 rleg N 


orden, alſo ohne Stumm, Gens 
ſei gedankt. e Wilhelm. 
Verſailles, 5. Dezember. Gens Sttomar- 
ſchall Prinz Friedrich Karl hat nach dreitägigen ſtets 
ſiegreichen vorſchreitenden Kämpfen und nach Erſtür⸗ f 
mung des Bahnhofes und der Vorſtädte von Or⸗ 
leans am Abend des 4. und in der Nacht zum 5. 
die Stadt Orleans beſetzt; an 40 Geſchütze und viele 
Tauſend Gefangene befinden ſich bis jetzt in unſern 
Händen. Der Feind wird unausgeſetzt verfolgt; dies⸗ 
ſeitiger Verluſt verhältnißmäßig. 25. 
v. Podbielski. 
Argueil, den 5. Dezember. Von der 1. Armee 
hat das 8. Armee-Korps am 4. verſchiedene glück⸗ 
liche Gefechte nordöſtlich Rouen gehabt. 1 Geſchütz 
und 400 unverwundete Gefangene genommen. Dies⸗ 
ſeitiger Verluſt 1 Todter und 10 Verwundete. 
v. Sperling. 
Tours, 5. Dezember. Die Regierung meldet 
Die Preußen beſetzten um Mitternacht vom 4. zum 
5. Dezember Orleans, nachdem die Franzoſen die 
Stadt geräumt hatten. Gambetta, der nach Orleane 
fahren wollte, mußte, da der Zug bei La Chapel 
von preußiſcher Kavallerie beſchoſſen wurde, nach Tour“ 
zurückkehren. 


U 
daß er ſich der Volksvertretung mit vier gleichgeſinn⸗ 
ten römiſchen Deputirten vorſtellen kann. Diejeni⸗ 
gen, welche außer ihm aus der geſtrigen Nachwahl 
bervorgingen, find Vincenz Tittoni, Marchetti und 
Rus poli. Die proviſoriſche Regierung hat heute die 
Verordnung, gemäß welcher alle Gewerbetreibenden 
die von der früheren Regierung nicht eingeforderten 
Steuern nachzahlen ſollten, in Folge der maſſenhaft 
eingelaufenen Proteſte zurückgenommen. 

London, 5. Dezember. Die Antwort Lord 
Granville's vom 28. November auf die Depeſche des 
Fürſten Gortſchakoff vom 20. November erklärt, die 
britiſche Regierung hat nichts gegen die Annahme des 
preußiſchen Konferenzvorſchlages einzuwenden, voraus⸗ 
geſetzt, daß keine Antizipirung des Reſultats der 
Konferenz ſtattfindet, und wird die ruſſiſchen Vor⸗ 
ſchläge als von einer befreundeten Großmacht her⸗ 
rührend erörtern. 

— Die Morgenblätter, welche den Wortlaut 
der Antwort Granville's auf die Depeſche des Für⸗ 
ſten Gortſchakoff vom 20. November veröffentlichen, 
knüpfen daran die Hoffnung, daß eine friedliche und 
dem Rechte entſprechende Löſung der Pontusfrage er- 
wartet werden dürfte. 


u an die deutſchen Fürſten mit dem Vor⸗ Bismarck die Frage zu richten, ob eine Erſtehung des 
chlage N ep gemeinſchaftlich mit Mir beijalten deutſchen Reiches in entſprechender Art in Aus- 
urer Majeſtät in Anregung zu bringen, daß ſicht ſtehe. Herr Delbrück erwiederte, daß er keinen 
die Ausubung der Präſidial⸗Rechte des Bundes Anſtand nehme, zu erklären, daß am vorgeſtrigen 
mit Führung des Titels eines deutſchen Kaiſers Tage der Prinz Luitpold von Baken im Namen 
verbunden werde. Sobald Mir Eure Majeſtät und ſeines Königs dem Könige Wilhelm in Verſailles ein 
die verbündeten Fürſten Ihre Willensmeinung kund Schreiben überreicht habe, das er, de Staatsminiſter, 
gegeben haben, würde Ich Meine Regierung beauf- dem hohen Reichstage hiermit vorleſn könne. Das- 
tragen, das Weitere zur Erzielung der entjprecdhenden ſelbe trägt dem Bundesfeldherrn die Kaiſerwürde an, 
Vereinbarungen einzuleiten.“ ſpricht die Zuſtimmung faſt aller deutſchen Fürſten 
Präſident Delbrück (fortfahrend): M. H.! aus und ſtellt auch die der noch nicht befragten 
Ich kann thatſächlich hinzufügen, daß die in Verſail- Souveraine fowie der freien Reichsſtidte in beſtimmte 
les anweſenden deutſchen Souveräge dem König von] Ausſicht. Allgemeines Jauchzen, ſtirmiſche Hurrah's 
Preußen und dem König von Baiern ihre Zuſtim- [und Hochs füllten den Saal, und es iſt wohl mit 
mung zu dieſem Vorſchlage ausgeſprochen haben (leb- Sicherheit anzunehmen, daß dieſe Erſatz für jo 
haftes Bravo) und die zuſtimmenden Erklärungen der] manche, Süddeutſchland gelaſſene uid gewährte Frei⸗ 
übrigen deutſchen Fürſten ſicher zu erwarten ſind. heiten auch diejenigen Organe um Fraktionen der 
(Große Senſation im Hauſe.) liberalen Partei beſänftigen wird, welche noch in 
Abg. Windthorſt (Meppen) begrüßt die Er- letzter Zeit geringe Oppoſition zeigten, die thatſächlich 
Öffnungen des Staatsminiſters von Herzen, aber erf doch mehr theoretiſcher Natur wie aktiſchen Inhalts 
fürchtet, daß die Krönung des Werkes eher als der[ war. Nur der Abgeordnete Windhorſt kehrte noch 
Aufbau vor Ah gehen werde. Der Terraſſenbau der in ſeiner Rede den Schalk nach außen, indem er die 
deutſchen Verfaſſung ſei derart, daß man vieles Wich- neu erwachſende Menge von Verfaſſingen, Verfügun⸗ 
tige vermiſſe. Er fürchte, daß der Bau des neuen gen und Protokollen als für ſich unverdaulich be⸗ 
deutſchen Bundes ein Fuchsbau werden würde. Er zeichnete. — Bei dieſer Lage 15 Pinge erfreut das 
halte den Reichstag ſelbſt nach dem §. 78 nicht fürfaligemeine Flaggen heute ganz bejuders, und wenn = 
kompetent, 8 ben ir in der That eg 5 es auch für den Sieg bei Orleans beabſichtigt, wenn Neuehe Wachrichten. 
Bund geſchaffen, nicht der alte erweitert. Das Man- ſelbſt die Ente vom kapitulirenden Paris auch heute Dresden, 5. Dezember. Wie das „Dresdener 
dat des jetzigen Reichstages ſei rechtlich erloſchen und wieder durch die Säle des Berliner Börſengebäudes Journal“ meldet, hat der König von Sachſen geſtern 
es jet eine Biegung des Rechts, wenn der Reichstag] geflattert iſt, jo laſſen ſich dieſe freudig wehenden] Abends nachfolgendes Telegramm vom Prinzen Georg 
noch einmal zuſammenberufen ſei. Nichtsdeſtoweniger Fahnen doch mindeſtens ebenſo git auf den Sieg erhalten: Der 3. und 4. Dezember find ruhig ver- 
aber halte er dieſen Reichstag doch für kompetent. anwenden, welchen das geeinigte Jationalgefühl über) laufen. Der Feind hat ſich am 4. Dezember hinter 
(Große Heiterkeit.) Die Geburtsſtätte der neuen Ver- die mehr wie fünfzig ſahrige kaſersloſe Zeit des] die Marne zurückgezogen. Brie und Champigny wur⸗ 
faſſung ſei das heckengeſchorene Verjailles; jedenfalls] Vaterlandes nunmehr davontragen wird. den geräumt, und eine weitere Offenſtve iſt unwahr⸗ 
ein ſchlechtes Omen, zumal, da der Militarismus Hamburg, 4. Dezember. Auf die telegrapht⸗ scheinlich. Unſer Geſammtverluſt am 30. November 
Hebeammendienſte dabei gethan habe. (Gelachter.) ſchen Mittheilungen des Großherzegs von Mecklenburg] und 2. Dezember beträgt 76 Offiziere und 2100 
Die jetzige Art und Weije des Verfaſſungsaufbaues über die gegen die Lolre-Armee efochtenen Siege be-| Mann. 
würde eine Eiferſucht ſondergleichen zwiſchen den deut⸗ſchloß der Senat in ſeiner letzten Aenarverſammlung, Darmſtadt, 5. Dezember. In der heutigen 
ſchen Staaten hervorrufen, die uns für Geſammt⸗ ein Glückwunſch⸗Telegramm an den Großherzog zu] Sitzung der Abgeordnetenkammer legt Miniſterpräſtdent 
deutſchland gefährlich werden könnte. Das Recht, ſenden. von Dalwigk den Bundesvertrag vor. Von Seiten 
das man Balern eingeräumt, ſei unverhältnißmäßig; Dresden, 4. Dezember. kin Extrablatt des] des Kriegsminiſteriums iſt eine ſchriftliche Anforderung 
Sachſen könne dasſelbe verlangen. (Unter allgemeiner „Dresdener Journals“ meldet: Lin Telegramm des] von 3,622,000 Gulden behufs Fortführung des Krie- 
Heiterkeit des Hauſes führt Redner die Unzuverträg- Prinzen Georg giebt den Verluſt, den das ſächſiſchef ges eingebracht. 
lichketten der neuen Deutſchen Verfaſſung an einzel- Armeekorps in den Kämpfen des 30. November und 67, Stuttgart, 5. Dezember. Ein Telegramm des 
nen Beiſpielen weiter aus). Man habe verſäumt, 2. Dezember erlitten hat, auf 15)0 bis 2000 Mann] „Staatsanzeigers für Würtemberg“ vom 4. d. M. 
eine verantwortliche Regierung zu ſchaffen, an das an. Die Infanterie -Regimenter 104, 106, 107 meldet, daß der baieriſche Miniſter Lutz in Berlin 
Zweiklaſſenſiſtem jet auch nicht gedacht worden, ob-Jund 108 zählen 15 Offiziere tot und 63 verwun⸗ eingetroffen ſei, um gemeinſchaftlich mit den Bevoll⸗ 
wohl ein Deutſches Oberhaus zur gedeihlichen Ent⸗ det. Die Zahl der gefangenen Franzoſen beträgt] mächtigten des norddeutſchen Bundes den Beitritt 
wicklung des geeinten Deutſchlands durchaus noth - 3000 Mann. i Würtembergs, Badens und Heſſens zum Vertrage mit 4 
| wendig ſei; ſonſt entſtände über kurz oder lang der Stuttgart, 5. Dezember. Ter Staatsanzeiger“ | Baiern zu vermitteln. Die Konferenz hierüber wird borenen Stettiner, zu Theil geworden. Derſelbe, Ai 
Abſolutismus oder die Republick. (Sehr richtig rechts; veröffentlicht ein Telegramm des General Obernitz, Sonntag ſtattfinden. Der „Staatsanzeiger“ veröffent- Schornſteinfegergeſelle, war vor 19 Jahren von 1 ’ 
Zischen links.) Wie die Dinge jetzt liegen, halte] wonach der Verluſt der würtembrgiſchen Divifion in licht ferner die Antwort des Königs auf die Adreſſe nach Frankreich gegangen, hatte zuerſt in der afelka 
ich dieſes Conglomerat von Verträgen, das man Ver⸗ dem Kampfe vom 2. Dezember m Todten und Ver- der bürgerlichen Kollegien. In derſelben jagt der niſchen Armee gedient und war nach beendeter Dienftzeii 


KHommern. 

Stettin, 6. Dezember. Zur Feier der Wiede 
einnahme von Orleans durch deutſche Truppen (vert 
das betreffende Telegr.) haben heute verſchiedene G. 
bäude geflaggt. f 

— Aus dem bieſigen Garniſonlazareth wurd 
heute mittelſt des Dampfers „Greifenhagen“ 80 Kran 
nach Greifenhagen beſördert, welche dort bis zu ihr 
Wiederherſtellung Aufnahme finden werden. 

— Am 10. d. M. werden von hier 802 Erfah 
mannſchaften des Königs⸗Regiments nach dem Krieg 
ſchauplatze abgehen. Auch die Erſaßmannſchaften d 
übrigen Truppentheile der 3. Diviſton werden dan 
in der nächſten Tagen folgen. 

— Ein unerwartetes Wiederſehen iſt einem h 
internirten franzöſiſchen Kriegsgefangenen, einem 


nach Frankreich zurückgekehrt. In Lyon verheirathet, aufzurichten und durch die Kinder das Volk mit dem] lin, der von der dortigen Stabtverorbneten-Berfamm- vernichtet, das Pferd aber ſorgfältig aufbewahrt 


wurde ec nach Ausbruch des jetzigen Krieges dem alten Vaterlande raſcher zu verſöhnen, die Herzen lung getroffenen anderweiten Wahl gemäß, als Bür⸗ werde. 

2. franzöſiſchen Infanterie-Regiment einverleibt, bei] der Jungen und Alten ganz beſonders gepackt, und] germeiſter der Stadt Köslin für feine Lebenszeit zu] ————— — 

Sedan gefangen und hierher transportirt. Hier (und] ſchon jetzt find viele und zum Theil ſehr reichliche] beſtätigen. Börſen⸗Berichte. 

zwar im Barackenlager bei Torney) fand ihn ſein] Gaben, meiſt von köſtlichen Kinderbriefchen begleitet, — Die bereits erwähnte Zulaſſung von „Real- Stettin 6. Dezember. Welter trübe. Temperatur | 
Bruder, ein hieſiger Dienſtmann, deſſen Bemühungen theils bei der Redaktion der Gartenlaube, theils bei] ſchul⸗Abiturienten“ zu Univerſitätsſtudien und zum 3 e K. Wind 2 der 85 

es gelang, feinem Bruder einen vorläufigen 6wöchent⸗Dr. Fr. Hofmann in Leipzig eingegangen. Noch weit] Staatsexamen ſoll ſich, wie es heißt, auf das Stu⸗ Setzen matt, Ioco per 2128 pf. nach Qualität 


—. inf. on , ungar. 68. 75 
is “Dofb. gelber per Dezember 793, 
Faubjahr per 2000 Pfd. 77, J, * 
77½ Br. 


mehr Briefe bitten aber um Angabe einer beſtimmten 
Centralſtelle für dieſe Chriſtbeſcheerungs⸗Sammlung. 
Dieſen Allen diene zur Notiz, daß die Redaktion der 
Gartenlaube bereit iſt, die ausſchließlich für die armen 
Kinder des Krieges in Elſaß und Lothringen beſtimm⸗ 
ten Gaben an Geld und Waaren in Empfang zu 
nehmen, darüber öffentlich ſ. Z. zu quittiren, die 
Verwendung derſelben durch ihre bekannten weitrei⸗ 
chenden Verbindungen zu beſorgen und ſchließlich über 
dieſe erſte deutſche National-Chriſtbeſcheerung Bericht 
zu erſtatten. Dringend nothwendig iſt dazu aber, 
daß bis ſpäteſtens zum 12. Dezember alle Gaben erleidet. 
abgeliefert ſind, damit die Vertheilung derſelben und Treibeis. 
die nicht überall leichte Herſtellung der Chriſtbeſchee⸗ — Mit dem geſtern Nachmittag von Swine⸗ 
rung in möglichſt gerechter und würdiger Weiſe ge- münde abgegangenen Schraubendampfer „Tiger“ find 
ſchehen könne. 42 Auswanderer nach Newyork expedirt. 

— Der Bataillonsſtab und die 4. Kompagnie ; 
des Beſatzungsbat. (Anklam) 1. pomm. Landw.⸗Regts. 
Nr. 2 iſt von Berlin nach Spandau abgerückt, um — In Grenoble giebt es eine Reiterſtatue Na⸗ 
dort bis auf Weiteres im Garni ſondienſt Maat. on . s ſcheint, daß den Patrioten von Gre⸗ 
leiften. — Ferner iſt ein 60 Mann ſta Deinde- noble dieſe Statue, vor der fie ſich noch vor wenigen 


dium der Medicin, der Mathematik und der Natur- 
wiſſenſchaften — und zwar vorläufig verſuchsweiſe 
— erſtrecken. 

— Der geſtern von Ueckermünde hier ange⸗ 
kommene Dampfer „Ueckermünde I" berichtete, 


lichen Urlaub zu verſchaffen, den derſelbe jetzt im 
Kreiſe ſeiner hieſigen Angehörigen verlebt. 

— Auf die für das Jahr 1870 feſtzuſetzende 
Dividende der preußiſchen Bankantheils⸗Scheine wird 
vom 12. d. Mts. ab die zweite halbjährige Zahlung 
von 2¼ Prozent oder „22 Thlr. 15 Sgr. Cou⸗ 
rant“ für den Dividendenſchein Nr. 48 u. A. auch 
bei dem hieſigen Provinzial⸗Bank⸗Comtoir, ſowie bei 
den Bank⸗Kommanditen zu Cöslin, Stralſund und 
Stolp erfolgen. 

— Der F. 20 des Regulaktvs vom 1. Dezbr. 
1864 über Ausbildung, prüfung und Anſtellung der 
Jäger im Forſtdienſt, wonach jeder Reſervejäger der 
Klaſſe A. 1 verpflichtet iſt, ſich im Laufe des 8. 
Dienſtjahres bei einer der Königlichen Regierungen 
oder bei der Königlichen Hofkammer zu forſtlicher 
Beſchäftigung anzumelden, ift durch Minifterial-Erlaf 
dahin abgeändert worden, daß an die Stelle des 8. 
Dienſtjahres von jetzt ab das 6. Dienſtjahr tritt. 

— Die „große Bitte an alle deutſchen Kinder“ 
in Nr. 47 der „Gartenlaube“ hat, wie zahlreiche 


„ 2 


5 PL | 
Dr, ½ Gd., 
Ji, I & beh u GD, 


jahr 533 u 54 Bert % Gd., 54 Br., per Mal- 
ez., /s . 8 
Derſte ohne Umſatz, per 1750 ki 
nach Qualität, ER nn, Y 
Safer unverändert, per 1300 Bfb, Ioes . h 
lität 5 1. Benblohe 70 8 49 2 Dr. 
rbfen loco per „nach Quali utter⸗ 
4 2 115 88.50 ach Qualität % 
Adbsl ſtille, does 14% Br., Yıs | 
Dezember u. Dezember⸗Januar 14% 18.35 ei 
Februar 29%, Br., 29 Gd., April⸗Mai 29% & 
Dr., ½ Gd., September⸗Oktober 26% Br. 
Petroleum loco 7½, 1, M bez. 
Spiritus ſtille, loco ohne Faß per 100 Liter & 
100 Prozent 161%,,,, 9,2 7% bez., per Dezember und 
Dezember. Januar 16%, Br., ½ Gb., Januar - Fe⸗ 
bruar 163, 53 Br., 34, Gd., Früh. 17 13 pr Br. 
17 9% 12%. ©b., Juni-Juli 3 * 2829 s bez. 
. Del. 


große Haff und das Papenwaſſer noch eisfrei waren. 
In der Uecker betrug die Eisſtärke 2, im Warper 
See 2½ “. Da inzwiſchen wieder mildes Wetter 
eingetreten, iſt zu hoffen, daß die Schifffahrt auf dem 
Revier vorläufig durch Eis noch keine Unterbrechung 
Stromabwärts hatten wir heute etwas 


Vermiſchtes 


3 an den Verfaſſer derſelben und an die] ment des Beſatzungsbats. (Schivelbein ene Monaten tief verbeugten, ein Aergerniß geworden iſt. Angemeldet: 200 Er 
Redaktion der Gartenlaube auf das freundlichſte be- Landw.⸗Regts. Nr. 9 unter Führung de Da aber das Roß —edenfalls unſchuldig, auch für Sie - Breiie: Welzen 79%, Rog- 
weiſen, in ganz Deutſchland Anklang gefunden. Na-|v. Schenk nach Jüterbogk zur Bewachung der bent einen anderen Reiter zu gebrauchen iſt — etwa um gen 52½ ., Rüdöl 14½ , Spirine 16/2 & 


Berlin, 5. Dezember. (Fonds und Aktien · Bo 
De 1 ee 5 — ſich aufangs 2 
eſte, ſpäter eine mattere „ das | 
eine mäßige Ausdehnung. E | 


detinirten Kriegsgefangenen abgerückt. den Bürger Erſten Konſul Gambetta mit einer Ja- 
— Sr. Majeſtät der König haben Allergnädigſt kobinermütze darauf zu ſetzen — ſo hat der Muni⸗ 
geruht, den ſeitherigen Bürgermeiſter Müller in Kös- zipalrath beſchloſſen, daß nur der Kaiſerliche Reiter 


mentlich aber hat der gute Gedanke, auch den durch 
den Krieg verarmten und verwaiſten Kleinen im 
Elſaß und Lothringen den deutſchen Weihnachtsbaum 
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Berliner Börfe vom 5. Dezember 1870. N 
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Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts-Obligationen.] Prioritäts Obligationen, Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induftrie-Papiere. 
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Aachen⸗Maſteicht 1 |4 | 3314 6 “ ii Em. 4 — 0 do. 44 91 © e 1859 5 290 9 Babiſge . 40105 1 Berliner Saft we m je. at], 
Alten- Kiel 8 112½ bz do. u en a Te & . — 4 3 8 Staats auleihe 1854/55 43 997% 5 fl.-Looſe — 33 63 . Handell Ge > 10. - 
Sata EEE Dem IMS | © omuit 6 |UE jeliragie 8° 5 Beeren, 9 | !mmiren 0 
Berlin⸗Görlitz St. 0 - 2 8 cgitg⸗Mirkiche 1. * — 8 Be. II. 4 a 8 Staats. Präm.-Aul. 33118 / b Sraunſchto Auf. 186615 | 99%, & [Pramſchweig 1 

do. ee 5 Ä — do. 8 A: 731.8 Peberfäl Zweig ö 8 ee — . er 7 65 0 l Pram.- Anl. 33 100, Bremen by, 4 
Berlin-Hamburg 74 2 . 78 75 n — 3 N. k. Sch 4 1 Hamb. Pr.⸗Aul. 18063 43% bz Coburg, Credit 5% 4 
Berl.⸗Potsd.-Magd. 17 4 0 erſchleſiſche K. 4 Berliner Stadt⸗Obl. 5 | 99%, dr Labecker Präm.⸗Aul. 35 4784, ba u 4 
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eee 55 ; 807¼ G 24 8 44 5 > benz ian er 33 7977 91 a Grete cosfl 4 997% 00 Landes- 4 4 
Magdeburg ⸗-Ha 5 5 . . — f r. 3 A « Erebit-Roofe |— 3. Disconto⸗ 

Bien Se 3 5 ‘ 88 8 een f 270 8 5 5 — a : 7 er 5 % 1 5 ii be uy b 
9. 0 Ne f 2 N 2 K 2 Te 2 } euf, Credit - 2 0 
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Rorhbahn Frd.⸗ 5 = 5 8 * hi . 44 — 9 108 neue 12 5 9 Pr.-Aul. 1864 5 115½ 65 Horder Hütten. E 
- i . 138 1 a 84 8 bein-Maße⸗Bahn 4 89½ 8 Sächſiſche Pfaudbr. 4 ** b n ee d Lede F. Ong 9%, 4 
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Laer 2940183 3 Ain ar Fa. WO He 3 5 112 * 3 . ” 45 15 9 Korſterdam kart! 5 14% 51 Deine Credit 90 r 
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ür die | 
5 F Neiſtgebots verkanft werden. 


Aktien⸗Geſellſchaft Lähere Auskunft ertheilt die 
baben wir Kapftalten auf ſtärtiſche und Forſtverwaltung in Smogulec⸗ 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fränl. Eliſe Wendt mit Herru Aug. Kaſe⸗ 
burg (Stettin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn J. Albrecht (Stettin). 

Gestorben; Rentier Herr Grſtav [Flemming (Stral - 


Preussische 
Veleranen-Lotlerie. 
G 


ſund). — Herr C. F. Schulg (Barth). ländliche Hypotheken zu vergeben. roctkowo 5 Be Kaufpreis 1 & br. Loos. 150 
n f a edes Loos 100 - | 
eg je define Debug, Scheller e werner, dominium Smoguls:| u. mmantsun © | 
‚Fun ae DR. ebete ein fhncer Lob Sie fange Da Stettin. dorf bei Gollangez⸗ 10% ia e Er 5 5 6 
Zeiden meines lieben Mannes, des Kaufman 5 a ehun 
Franz Lubahn, Eime Oſtbahnſtation 3 


feinem 43. Lebend jahre. 
Um ſtille Theilnahme bittet 
Berlin, den 5. Dezember 1870. 
die tieſbetrübte Wittwe 
Elise Lubahn, geb. Haren burg. 


Bekanntmachung. 


Der Konkurs über das Vermögen des Materialwaaren⸗ 
händlers Hermann Auguft Kypke, in Firma H. 
Kypke zu Grabow 4. O. if durch rechtskräftig beſtätigten 
Akkord beendigt. 

Stettin, den 30. November 1870. 


Hermann Block. 
„Germania,“ | 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft in Stettin. { 


Grund⸗Capital: 0 
Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 


Forstparcelle in Bialosliwe. 


Smogulec 
über 100 Mrg. groß, 
zum größten Theil mit Eichen 
beſtanden, M. von der Netze, 


* * * ** 
% = r 
„„! . 5 ²˙ Am ˙1 a an a A _ 


d Kreisgericht. jentfernt, ſoll! Keſerven⸗Ende 186697 „ Thlr. 

Wb fir dsl pd Segen reſp. der Oftbahn entfernt, | Seh Gröfnung des Geha 1s Cate ish" r 30692275. 

nit 9 Dezember C bezahlte Verſicherungs⸗Summn . „3130,62 

Weihnachtsbitte. > 7 Verſichertes Capital Ende Junt 1877 0. „353,342,481. 
Der Gertrub-Parochial-Verein beabſichtigt auch in dieſem > U 5 . 8 4 Sinſen n . 1,709,000. 
Jahre 50 armen Klndern eine Weihnachtafreunde zu bereiten 5 m Monat November find eingegangen: 
e e e ; 
Die Unterzeichneten find bereit ſolche in Empfang zu auf dem 0 mini Bureau ei ettin, den 5. Dezember 1870. x ! — g 
6 Smogulsdorf im Wege des Die Direction. 1 


Loose ‚zur diesjährigen Cölner Domban- 
Lotterie, Gewinne Thaler 25,000, 
10,000 5000, 2000, 1000, 500 etc. zu einem Thaler 
pro Stück von heute an zu haben bei 

Stettin. 


D. Nehmer, 


Schulzenstrasse 33. 
Braunschweiger 
gezogene Serien-Loose, 


worauf Gewinne von 21 bis 20,000 % kommen müſſen. 
Ziehung am 31. Dezember er. 
habe am billigſten allzulaſſen. 


D. Nehmer, 
Bank⸗Geſchäft. 


Hut⸗Fabrik IE! 


von 


J. Sierach, 

Be Nr. 10 Neuen Markt Nr. 10, an 
empfiehlt das Neueste u. Eleganteſte in Seiden, Filz 
und Velourhüten. Herner ein großes Lager von 
allen Sorten Filzſchuhen u. Pantoffeln zu auf⸗ 
fallend billigen Breifen. 

Jede Reparatur an Hüten gut u. billig: 


Künſtliche Zähne, 


ganze und halbe Gebiſſe, auch einzelne Zähne in Kant⸗ 
ſchuck und Gold, ſowie Reparaturen jeder Art werden 
ſchnell und ſauber nach den neueſten amerik. Methoden 
angefertigt dei 


A. Teseler, Zahntechniker, 


4. Stetiin, Breiteſtraße 4. 


Jugendſchriften und Spiele. 


4, für jedes Alter und zu allen Preiſen 
Illuſtrirte Prachtwerke und Claſſiſche Muſikalien 


in eleganten und ſoliden Einbänden, fowie alle zu Feſtgeſchenken ſich eigneade literariſche Er⸗ 
ſcheinungen empfehle ich in reicher Auswahl. 


Partiebezüge ermöglichen wir billige Preisnotirung. 
Aluswahlſendungen ſtehen gerne zu Dienften. 


H. Dannenberg, Buch- H. Muſika ienhandlung 
in Stettin, Breiteſtraße 26-27, (Hötel du Nord), 
frühere Firma: Dannenberg % Dühr. 


3 N eleg. geb., mit Goldſchnitt, alle B Werke zuſammen nur 

Der Sieg iſt Unſer. 2 A. — 1) Dresdner Gallerie⸗Album, mit 20 Photo- 
Wenn auch der Krieg noch nicht beendet iſt, ſo dürfen Lraphbien, eleg. gebunden, mit Goldſchnitt, — 2) Laube's 
dennoch auf keinem Weihnachtstiſche Bücher fehlen, wie Novellen, Clafſiker⸗Aus gabe, 10 Bde., beide zuſ. nur 3 
dies ja auch die ſchönſten und nützlichſten Feſtgeſchenke Walter Scott's Werke, enthaltend deſſen 16 Romane in 
ſiud; durch günſtige Eid käufe une wir einem geehrten 110 Bon, nur 3 % 28 n — 1) Sphakeſpeare's 
Puslikum offeriren! sammt. Werke, mit 300 Ildluſtrat., pompös gebunden, 


i » 2) Hegel's ausgew. Werke, 4 Bde. gr. Oetqp, Labenzr, 
Die beiten Bücher! Neu! 1936 beide Werte wi nur 2% % — ändwirth- 


R 5 


159. Frankfurter-Lotterie. 
Hauptgewinn fl. 200,000, 
100,000, 50,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000 ꝛc. 

Ziehung 1. Klaſſe am 28. und 29. Dezember. 

ginal⸗Looſe zu e Preiſen. 


De * FE 
Schablonen. 

! zur Wäſcheſtickerei und Weißſtickerei eine 5 
3 Käfihen mit Alphabet, Zahlen, Eckſtück im Taſchen⸗ 


BEER 


W 
AAN 


große Auswahl, jede Beſtenung wird augefertigt. 
ertel a Halbe a * 1. e 3 ft 3 N . 
13 Ir Il Pracht⸗Kupferwerke, Claſſiker schaft, Allgemeine, des 19. Jahrhunderts, ent. alle] f tuch, Languctte, Pinfel, Napf mit Tuſche and Ge- 
on ie d e ee N nes I. tereſſante Werke und Schriſten 1. ꝛc. Fächer 'der Landwirthſchaft, 50 Bde. mit 2 500 Abb., 4 brauchsanweiſung ſehr billig zu Gelegenheits⸗ 2 
ober gegen Eutnahme durch Poſtvorſchuß die in neuen, completen Exemplaren, nur 2 . 28 Ar — Venedig u. Neapel, 48 Stablſtiche] Seſchenken paſſend bei A. Schultz, Metall 52 
dazer als ſchöne Feſtgeſchenke, zu von Poppel und Kırzz, groß Octav, nur 40 Gr — ] Schablonenfabrit, kl. Domſtr. 12. 2 


enen 


Haupteinnehmer Gebr. Stiebel 

in Frankfurt a. M., Seilerſtraße 41. 
Agenten werden geſucht. 

Pläne und Liſten gratis. 


8 888 


len 1 Rhein-Album mit den prachtvelleu Photographien, eleg. 
Ausverkaufs⸗Spottpreiſen! nur 40 . — Boccaccio's Decameron, mit 12 berühmten 
Izlustrirte Geographie, mit viclen 100 ten Küufblättern, nur 3 % — Dein gardſtein's Werke, 
Abbildungen, neueſte 66 r Auflage, nebſt Atlas von 83 Pracht Ausg in 7 Octav anden, ſtatt 12 , u. 50 . 
colorirten Karten, größtes Folio, geb. eleg, nur 2 % Ghevalier Faublas beſte veutiche Ausgabe, 4 Octar ede. 
Conservations-Lexicon, Neneſtes Großes, 62 Lieferungen m. Kupfern, nur 2 % 18 . — Oasanoba's Memoiren 
neueſte Auflage, vollſtäudig von A—3. in ſtarken Oktav die beſte vollſtändigſte deutſche illustrirte Bracht⸗Ausgabe, 
banden, (jeder Band ca. 650 Seiten), größtes Lexikon-⸗ in 17 Bänden, gr. Oet., mit ſämmtlichen Mur. Kupfer 
rein eleg. 1869, nur 2½ r — Preussen’ö tafeln, flatt 15 4 nur 5 . — Hamburger Broſchllren 
riege gegen Oeſterreich zc., von 1740 18866, ven 10 % 2 K je nach Didre. — Rußland und 
Kuylerwerk in 20 Theilen, gr. Format, mit 20 Portraits, die Ruſſen, 3 Quartbände, (ſebr ſelten), 2 % — La- 
eleg. uur 35 . — 1) Humcoldt's Leben, Reifen ꝛc., märtine's Werke, 45 Bände, Claſſiker Format, 3½ 9% 
eleg., mit Stahlſtich, 2) Koch's Reiſen im Orient, 3 flarke — Moderme Classiker. ſäduntl. (Heine. Borue, 
Ottavbde., (koſtet allein 7 ), deide Werke zuf. nur | Humboldt zc.), BO ſtarke Bände, mit ca. 60 feinen 
55 Zr — Relehenbach'es Naturgeſchichte, nut] Stablſtichen, nur 2 % 28 3 — Bibliothek deutſcher 
ee 8 20 85 E u ee ni 755 ge 2 beliebteſten neuen dentſchen Schriſtſteller, 
bunden, nur * — Keisebilder und Jag zen A roße ſtarke Octavbäude, nur 45 n (Werth über f 1 
aus Indien, berühmtes Pracht⸗Kupferwerk, mit deu vielen] das Sechbache) een 6 8 bg. an thätig waren, 
prachtvollen color. Kupfertafeln, gr. Format, elrg. nur — . . Beck f „ bal erſtorbeuen geſcheukte 
45 % — Naturgeschichtlicher Bilder-Atlas, Großter, ET Musikalien. — in L. Cr a rt's We 
v. Reichenbach, m. uber 1000 naturtreaen Abbildungen, Beethoven-Album, 11 ver befichteften Gam- . Tubert's We., 


vis, 


Den werten Kunden und Geſchäftsfreunden meines 
verſtorbenen Mannes, des Bohr⸗ und Zeugſchmiedem ür. 
L. Grubert, erlaube ich mir hiermit die ergebene 
Anzeige zu machen, daß das von demſel en betriebene 


sen, Bohr⸗ und Zeugſchmiede, 
Schloſſerei u. Brückenwaagen⸗ 
Fabrik keine Unterbrechung 


ꝛrleidet, ſondern daß ich baffelbe, in demſelben Umfange, 
unter Leitung zweier tüchtiger Werkſührer, welche ſchon 


Vorläufige Anzeige 


Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß ſie im Saale des Caſino 


am Sonnabend, 
den 10. November ein 
Concert 


zu geben beabfichtigt. 
Laura Kahrer. 


Die beſten Portraits vom 

Könige, Kronprinzen, Bismarck, 
1 Moltke 

raphie (u. d. Leben) und Stich empfehle ich als 


willke ſcheuke. Beſtellungen erbitte 
10 f zeitig — das 5 — rechtzeitig beſorgen zu 


Daunen. - * 142 
Dannenberg in Stettin, 
9 a u a — 


Die Spritfabrik, 
bunden iner größer tadt (an 
Siienbahn „ ſoll ander⸗ 


alber billig verkauft werden. 
ir 2442 beſbrdert die Annoncen» 


edition von Rudolf Mosse in Berlin, Frie⸗ 


2 


' — 5 : 2 he A poſitionen, Märſche, Lieder ze. für Piano, ven Beethoven, große Oderſtraße 2. 
1 5 m 7 7 2 2 — re an nn 
Saen ü des deln un Bücherid wit 28 tea e (Beitant, Don Iran, a, Ai] 822 Biltorlabad m on. Mr. genf cn 
Practelahlß., Kuannläkter (Hape ubene, van By * Bu Fehr Ende ce 5 nur römiſche, ruſſiſche, warme und Douche⸗Bäder. Für das 
ichtli io⸗ ve — m * r Piano, x 
rer st a 92 . 2 fiat 16 ber beitebteften Plecen 15 Aſcher, Mendelſohn ꝛc., ruſſiſche Damen bad iR ran Fun 
ie 2% (Als ſchbaßes Geſchent yaffend enth, ſeleg. nur 1 % — Tanz-Album für 1871, bie neueſten] engagtrt (früher bei Moritz). 
die Werke „ > un u. 2 5. a 111220 chens re 5 © Th a 1 er 
3 wirlich * ER Tanz Album für Violine f. 1871, 1 3% — 36 der demjenigen,) welcher einem jungen verheiratheten Kanf⸗ 
natürliche Geschichte des großen Propheten von Nazareth, belleteſten Tänze ir Clavier, einzeln 21 Ar, zuf. 1 % mann, der [euAfänbtg geweſen, eine gute und dauccube 
nebſt altengemäßer Dar bes ſiskaliſchen Proceſſes, . Operm-Äueste für Piano u. Violine (Bal biet] Stelle in einem größeren Geſchaſt oder Fabrik auf dem 
ſehr felten, da ſaſt ale Exemplare verbrannt wurden, Juto, Hugenotten zc.). 42 Opern A Hr — | Comptoir oder vergl. verſchafft. @efl. Offerten sub 
4 Boe. Oti., nat 8 Sg nur 3 A Auszug in 2 Son, | © ber beitedtenem Tann für Violine, leicht arrengirt, E. 242 7 befördert die Annoncen - Grpebition den 
e h HIERESEREHERABIE Hanse _ Meeiie, Er 
ee a . 2 ie x nr 12 brillante Salon⸗Kompoſitionen, von OGodfrey, Kafka, 
S Bas 1 ee Richards, Aſcher ꝛc., ſehr elegant, nur 1 % — Fest- errn d. > op N 
Sta bebe Wente ren u 2. 28 „ be für die Jugend, ca. 300 Lieblingsſtücke aus Opern, prakt Zahnar t in Wien tadt 
de' bunden, 2) Deutsche Liedern, Fantaſten ꝛc., der beliebteſten Compouiſten. zuſ. 5 3 7 7 
. 5 — nur 3 elegaut aur 2 % — Beethoven u. Mozarts Bognergaſſe 2. 
KG Ada "Memoiren einer Schauſpielerin von ſämmiliche Klavier⸗Sonaten, elegante Quart-Pracht⸗Ans⸗ Geehrter Herr! 

Body, 24 Hr. Musde secret, in 8 Kunftblättern 2 e abe, zuſamme“ nur 2 % — Comeert-Album 8 e 5 

= Gapitaia Marryat's Ses romane, 14 Bände, ſchöne Me die elegante Welt, die ſchöuſßen Mavier-Fompofitioneu e . i 
deutſche Oct.-⸗Ausg. nur 2 % — Fiygare Carlen's leicht und brillant, mit Kunſtblättern, pompös mit Ver⸗ fenden, da ich dies von vielen Mitte I. Als 8 


66, 0 5 ß r 
drichsſtraße — [Beliebte Romane, 20 Theile, uur 2½ 4 Jugend geldu. g, uur 45 e einzige hilfreiche für Zahnleidende erprobt habe. 
Die Zeitung, die große deutſche, nur 24 . — Düssel Zum ſchleunigen Verkauf erhielten: Im letzten Sommer, wo ich mich in Pyrmont aufbielt, 
dorfer Bilderalbum, gr. Quart, eleg. nur 25 I w ih ht Alb ließ ich durch Coiffeur Herrn Heute mehrere Flaſchen von 
-Handlun — Kriegd-Albunı für 1870, mit 20 photograpiin, eley eihnacktis- um. Wien kommen, und kann Ihnen die Verſicherung 
e zwaaren gebunden, mit Gerdjguitt, une 4 pr — Faul die) Elegantes und müßlichfted Feſtg⸗ſcheut, enthaltend B Buch geben, daß auch dort Ihr Anatherin- Mund 
f 5 Mock’s humorif. Romane, tefte deutſche ilufriet! feinſtes Billetp.pier mebft Dazu gehörigex feinen Lonverte,] waſſer die vollſte Anerkennung fand, fo daß 
von Pracht⸗Ausgabe, SO Theile mit 5% Juuſtrationen, uu ſowie allen Schreibutenfirien, auch Gratalationskarten 2 manche. Beſtellungen davon erfolgten; ich freue mich daher, 


2½% „ — Die Niysterien des Scralls, ı | im Album, ſehr groß Format, eleg. mit Goldſchnitt und 
des türkiſchen Hareme, nur 24 % — Dichter -Albun g, ziert mit unseren Helden von 18 20, nur 1½% I 
Großes, eleganteſter Prachtband mit Goldſchuttt, 35 * ti werden bei Aufträgen von 5 an, bie ber 
— Die Geheimnisse der Demi-Monbe, 3 gr. Okibde., ur Ta 18 kannten Zugaben beigefügt; det größeren Be⸗ 
1 . — Psyche nach Raphael, 24 Kunſtblatter Quas stellungen noch Kupferwerke, Claſſiker ꝛc. 

zur 2½ 76 — Das Tmal verfiegelte Buch, ca. 40 Bitt Seretts feit 20 Jahren iſt es unſer Ge⸗ 
Geheim- u. Sympathiemittel, 24 % — Das te ud tte ſchäftsprincip, eine Auswahl der beflen 
Tre Buch Moſes, Geheiummiſſe aller Geheimniſſe (ſehr ſeltt Bücher ac. ſtets am Villigſten zu liefern, wer alſe die 
u. geſucht) uur 3 % — Alex. Dumas Romane, deut) Gewißgeit haben will, daß jeder Auftrag auch ſogleich 
188 Theile, uur 4 % — Eug. Sue's Romane. beutſ, prompt in nur gänzlich neuen, fehlerfreien Exemplaren 
128 Theile, nur 4 % — Schönheit Album, mit 5 ausgeführt wird, dem bitten wir, die Ordre nur direkt 
feinen’ Phot graphien, eleg. ged., mit Goldſchnitt 2½ K einzaſenden, an die 


rth’s jä 1. Werke, BE & tafeln, vollſtändize 5 * 
E nd, ve J. D. Polack’sche Export- 
5 39& Der Sternhimmei, grie 9 
Se Arononie von Dr. ee e Saure, Buchhandlung in Hamburg. 


Mythologie aller Völter, 10 Bände, mit Kupfertafa, Geſchaftslotalitäten Bazar 68. 


dazu beigetragen zu haben, es auch in dortiger Gegend, 
wo es noch ganz unbekannt war, zu verbreiten. 


Es zeichnet ergebenſt 
Therese von Hartwig 
Halberſtadt, Preuß. Provinz Sachſen, 
Schmiede⸗Straße Nr. 199, 
Zu haben in 
Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3, 
Stralſund bei W. van der Heyden, 
Stargard bei & Weber. 
Jede Schneiderei u. Putzarbeit wird ſſauber und billig 
angefertigt. Schlffbaulaſtadie 6, Hof 1 Tr. 


gung 


J. G. Achenbach, 


. Heine Den fe 
i rtigten reellen Pelz ⸗ 

* biefem Jahre zu ſehr 

billigen Preiſen. 


Dr. Baltz’s 
Potsdamer Balſam 


conceſſtonirt und geſetzlich bepouirt, ſeit 
23 . — v. Koropbacn d. Viſſe sch empfohlen 


ta. 


AL * 


bei nervöſen Leiden, Padagra, Hexeuſchuß 5 TR) san N ich Eine Wirtdſchaf 5 g 

0 Nu a 5 beide zu. uur 68 Jyr 1) Leſſſaß's Werke, eleg. u, ME Bücherlund Muſikalten find überall gänzlich zoll tue Wirtvſchafterin geſucht. gung: gute 
(im Rüdgrat), Hüftweh, Wadenkrampf, Kopf., 2) Ke „ 3) das Leben der Blum! » steuerfrei. Köchin und befte Reſerenzen. Geh, nach Leiſtunge: 

als- und Jahnſchmerz ꝛc.; von ſyfortiger 2) Korners Werle, eleg. gebe, 3) ba . P 80130 ar für ſeglehch 0e Nele Fuge 


irkung dei allen rheumatiſchen Leiden. 

Wir empfehlen dieſen anerkannt bewährten 
Balfam in en a 10 % Aufträge von 
auswärts werden prompt eſfektuirt. 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 


Meldungen Weiaſtovice⸗Cxin. 


Zu Weihachtseinkäufen 
empfehle mein reichhaltiges Lager von 
en Aifenide- & Marmor- Wanren. 
M. Kanbrowicz, untere Schulzenſtr. 228. 


Rn Der Ausverkauf von | 
Glas und Jorzellanwaaren 


wird fortgeſetzt untere Schulzenſtraße 28. n Fa 
SELTENER LEEREN RER FRE USTD RIEF IETTRN LED ET EEE 


Bianofirte-Fabrif, 
A. Wiszniewski, 


große Wollwebrfiraße 13, 1 Treppe. 


Für ein @yamaftum in Pommera werden auf Oſtern 
k. J. zwei Lehrer zum Uuterricht 

1) img Zeichnen unb Schreiben, 

2) im Geſang und Turnen, 
geſucht, welche neben ihren techniſchen Fächern noch auberen, 
3. B. naturgeſchichtlichen Unterricht in den unteren Klaſſen 
ertheilen können. Geh. 400 bis 450 A 

Geeignete Lehrer wollen ihre Meldungen mit Zeug⸗ 

niſſen und einem kurzen Lebenslauf ſchleunigſt dem Schul⸗ 
sat) Wehrmann in Stetrin einreichen, demſelben 
ſich auch womöglich vorftellen! 


In Stettin 


wird ein erfahrener, tüchtiger, mit beſten Referenzen ver- 
ſebener Agent für die engliſche Tuch⸗Brauche von einem 
ſehr ee Haufe gefucht. Franko Offerten 
unter J. E. +97 durch Carl Schüssler“ 
Annoncen-⸗Expedition in Hannover erbeten. 


Stadt⸗Theater. 


Mittwoch, den 7. Dezember 1870. 
Er muß auf's Land. 


c Guuon, m, 
0 ilepfie, Doktor 9. 
* Beslis, rt Loniſen 2 7 14 — Bi its Über Hundert geheilt. Luſtſpiel in 3 Akten von W. Friebrich. 


— en 


ertige Winterhüte von 25 Sar bis 4 
Thybet, Taffet, Atlas von 
Eee von Sammet, Thy 98 10 5 den 
0 licks Damen von 1 5 gr. bie 
. 15 Tür, für Kinder von 1 Thlr. an. 
auben von 15 Sgr. dis 2 Thlr. 5 
derbaretts und Hüte von 17½ — — an. 
Trauerhauben und Hüte ſtets vorräthig empfiehlt 


Auguste e e 
große Wollweberſtraße Rr. 35. 


rabdentmäler = 


u empfiehlt infigroßer Aue wahl “ Bei 2 
f A. Klesch, 
Franenſtr. 50 


